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Konkret

In den letzten Jahren hat sich das Weltbild sehr stark verändert. Sowohl die
Globalisierung als auch die Internationalisierung stellen uns vor neue Aufga-
ben, mit denen wir täglich konfrontiert werden. Als christlich-soziale Arbeit-
nehmerinnen- und Arbeitnehmervertreter ist es unsere Aufgabe, uns diesen
neuen Herausforderungen zu stellen und den Menschen Perspektiven für die
Zukunft aufzuzeigen. Da für uns der Mensch im Mittelpunkt steht, erachten
wir die Ausarbeitung von sozialen Lösungen bei diesen Herausforderungen
für einen unserer Kernpunkte.

Bildung ist der beste Schutz vor Arbeitslosigkeit. Die Ausbildung jedes Einzelnen
ist daher ein Garant für einen späteren Beruf. Gerade das duale Ausbil-
dungssystem trägt dazu bei, durch eine praxisorientierte Ausbildung im Be-
trieb eine starke Einbindung des Lehrlings in den Betrieben zu erreichen und
so beste Voraussetzungen für das weitere Berufsleben des Jugendlichen zu
schaffen. Auch im studentischen Bereich ist Flexibilität gefragt, diese wurde
mit der Anhebung der Studienbeihilfe - der ersten seit 1992 - aber so ab-
gesichert, sodass jeder sein Studium auch absolvieren kann. Die Ausbil-
dungskarriere soll nicht mit dem Schul- bzw. Studienabschluss enden. Le-
benslanges Lernen sichert Beschäftigung und die Verwirklichung individuel-
ler Lebens- und Berufsziele.

Junge Familien wünschen sich finanzierbare
Wohnmodelle.
Was genau kann man sich darunter vorstellen?
Ein wesentlicher Schwerpunkt unserer ÖAAB Wohnpolitik definiert sich
durch Leistbares Wohnen. Wohnbauförderungen, Sanierungsprogramme
und soziale Unterstützungsleistungen sollen Familien die Möglichkeit bieten
in jenem Umfang ein Eigenheim zu schaffen, dass neben dem Wohnen noch
genug Geld für eine erfüllte Lebensgestaltung übrig bleibt. Die Förderungen
helfen dabei die Wohnkosten sozial gestaffelt leistbar zu machen.

Als Wiener ÖAAB und in Folge als Service-Organisation für die Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer ist es uns ein Anliegen, unsere Mitglieder best-
möglich zu beraten. Der persönliche Kontakt ist dabei von großer Wichtigkeit.
Unsere Experten in der Arbeiterkammer, im Öffentlichen Dienst und in den Be-
trieben können durch ihr Fachwissen in den jeweiligen Teilgebieten gezielt auf
die gewünschten Fragestellungen eingehen. Ein Anruf im Landessekretariat
genügt, und oft kann gleich geholfen werden.

„45 Jahre sind genug!“ – Die Langzeitversicherungsregelung genannt „Hack-
lerregelung“ wurde bis 2013 verlängert. Frauen nach 40 und Männer nach
45 Beitragsjahren, im Alter von 55 (Frauen) bzw. 60 (Männer) können ohne
Abschläge in Pension gehen.
Lehrstellenförderung zielgerichtet – BLUM-Bonus II „10.000 Lehrlinge
mehr, in nur vier Jahren!“ – Noch gezieltere Förderung für Betriebe die: erst-
mals Lehrlinge ausbilden bzw. nach einer Unterbrechung von mindestens drei
Jahren wieder Lehrlinge aufnehmen sowie für neu gegründete Unternehmen,
die innerhalb von fünf Jahren Lehrlinge aufnehmen.
Pflege – Sicherheit für die Betroffenen – Wer bis 30. Juni 2008 das Be-
schäftigungsverhältnis legalisiert, hat von verwaltungs-, sozialversiche-
rungsrechtlicher sowie steuerrechtlicher Seite keine Rückforderungen zu be-
fürchten.

Trendwende am Arbeitsmarkt setzt sich fort!
� Höchster Beschäftigungsstand seit 17 Jahren
� Rückgang der Arbeitslosigkeit um 7,1 Prozent
� Deutlicher Rückgang bei Jugendlichen und älteren Arbeitnehmern
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